
Malen mit alten und
demenziell erkrankten Menschen

Modul 9/10 der Praxisausbildung Kunst und Kreativität

PSYCHOLOGIE / PSYCHOTHERAPIE
MALEN ist eine DER Methoden in der
Begleitung von Menschen mit Demenz,
denn es hilft, Fähigkeiten und Fertigkeiten
körperlich, geistig und seelisch zu fördern
und so lange wie möglich zu erhalten.

Es setzt Emotionen und Erinnerungen frei
und kombiniert die so wichtige Biografie-
und Erinnerungsarbeit mit dem kreativ-
spielerischen Schaffen.

Weiter ist die kreativ-künstlerische
Beschäftigung ein nonverbales

Ausdrucksmittel, das Menschen mit Demenz die Kommunikation mit der
Außenwelt ermöglicht.

Im Kurs lernen Sie ganz einfache Methoden und Techniken für Ihre
praktische Arbeit mit Menschen mit und ohne Demenz kennen.

Aus dem Inhalt:
• Emotionen in Bildern
• bildnerisch-künstlerische Arbeit speziell für Menschen mit Demenz
• kleine Material-Kunde
• Techniken, wie Mosaik-Malen, Dot-Paint, Mandala
• Malen als Aktivierung
• Malen als Biografie- und Erinnerungsarbeit
• Wenn die Spur schwindet… – Demenz im Bild

Die Fachfortbildung richtet sich an Psychologische Berater/innen, Coaches,
Heilpraktiker sowie an Menschen, die in therapeutischen und pflegerischen
Berufen tätig sind.

ACHTUNG: Es wird praktisch gearbeitet, bitte kleiden Sie sich
entsprechend!

Termine:
Sa. 27.06.2026
So. 28.06.2026
jew. 10:00-17:00 Uhr

Preis:
280,- Euro *

Paracelsus
Gesundheitsakademie
Barmbeker Str. 8
22303 Hamburg
Tel. 040 - 691 11 91

Seminarnummer:
SSH20280226V6

Anmeldemöglichkeiten:
Ɣ bei jeder Akademie
Ɣ per Fax: 0261 - 9 52 52 33
Ɣ Web: www.paracelsus.de
Ɣ per QR:

Dozent/in Diplomdesignerin Anke Bromberg: Jg. 1961, zwei erwachsene Kinder. Frau
Bromberg hat ein abgeschlossenes Studium der Illustration/Kunst an der FH Hamburg,
arbeitet als freiberufliche Illustratorin und Künstlerin. 2012 erwarb sie die Qualifikation zur
Betreuungskraft nach §43b Abs.3 SGB XI und 2019 das Zertifikat `Kunst und Kreativität -
eine Praxisausbildung` an der Paracelsus Schule Hamburg. Von 2012 bis Ende 2022 hat
sie in der Psychiatrie, mit geistig Behinderten und deren besonderer Förderung und als
Koordinatorin der sozialen Betreuung in der gerontopsychiatrischen Fachpflegeeinrichtung
desselben Krankenhauses. Seit Januar 2023 als Leitung der sozialen Betreuung eines
Pflegeheims. Im Laufe dieser Berufsjahre hat sie eine fundierte Kompetenz im Umgang mit
Menschen mit herausfordernden Verhaltensweisen erworben.

Hamburg
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